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Das Anliegen der Ontosophie besteht darin, evo-
lutionär und kulturell verzerrte Vorstellungen 
von dem, was Denken und Realität seien, heraus-
zustellen und sie via Bewusstwerdung zu durch-
schauen. Darüber hinaus soll sie eine adäquatere 
Beschreibung der Wirklichkeit liefern. Der erste 
Band dieser insgesamt auf drei Bände angelegten 
Edition der Schriften Berndt Ackers besteht aus 
einem kürzeren ersten Teil, in welchem Acker 
das Programm der Ontosophie vorstellt und sich 
mit inhaltlichen und methodischen Fragen und 
Zielen befasst. Zudem gibt er Hilfestellung zur 
Lektüre des Werks. Der umfangreichere zweite 
Teil der Ontosophie befasst sich mit den grundle-
genden Strukturen und Formen des Denkens. In 

einer genauen und komplexen Analyse von Spra-
che, Denken, Gedächtnis, Bildern und Vorstel-
lungen erarbeitet Acker die »Elementarteilchen 
des Denkens«.

Damit wird der erste Band zum erkenntnistheo
retischen Einstieg in ein groß angelegtes Projekt, 
in welchem zentrale Fragen der menschlichen 
Existenz thematisiert werden. Die Ontosophie 
als Ganze ist der Versuch, Antworten auf diese 
Fragen zu liefern und dabei gleichzeitig die tief-
gründige Rätselhaftigkeit und unendliche Kom-
plexität des Universums zu offenbaren. Dabei 
bleibt der Autor stets humorvoll und seinen un-
konventionellen, tiefgründigen Gedankengän-
gen treu.

Berndt Acker wurde 1949 in Kronberg (Taunus) ge-
boren, wuchs in Frankfurt am Main auf und besuch-
te dort die Freie Waldorfschule bis zur Hochschul-
reife im Jahr 1969. Nach dem Studium der Physik 
an der Goethe-Universität in Frankfurt am Main bis 
1987 übte er diverse Tätigkeiten aus, unter anderem 
in der Gesellschaft für Klassifikation, einem interdis-
ziplinären, gemeinnützigen Forschungsverbund auf 
dem Gebiet der Datenwissenschaft. Ab 1990 und 
bis zu seinem Tod im Jahr 2019 widmete er sich bei-
nahe ausschließlich seinem Hauptwerk, der Ontoso-

phie, die maßgeblich von seiner – auch kritischen – 
Auseinandersetzung mit der Anthroposophie sowie 
seinem Schwerpunkt im Bereich der Theoretischen 
Physik beeinflusst ist. Nebenbei verfasste er einige 
Kriminal- und Science-Fiction-Romane mit esote-
rischen und phantastischen Themen, die noch der 
Veröffentlichung harren.


